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1. Aufgaben über das Zeichnen von Senkrechten zu einander, Antragen
und Theilen der Winkel und Linien.
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ES Soil der Winkel de fa Fin VII van elten u

wchenen erüsseren Winkel gern Fiz VITTD ahbeezesen

weinen .

Main besichreilae sS lei : Schwitelpankten der beiden

Wine Bien Ann eichen Halbaaesseru , Graye ( He

Schnenise des Besens ans Fe VIE Ayo nsch ons

Sehe m Fi , VELT ante ziche von Z dnrech eo: Adler

dadurch entstandene Winkel ge A Gast ae elefeh Tem

Uarerschiede , Ditterenz der benlen Winkel 7 Fe VITA

IM Art konzten asıch

uchrere Winkel aubirt , oder ein Winkel Gi ein anchtr

lie Winkel¬

Kechte , al .

ind 4 hei Fin , an achte le

taches werden : Jedech kannVOPLOSSETT

Sitte Ga einen Pant Lade neh ans Vier

DO " Tuer pizen

ES Sell eh Tas pertear oder Winkeltnesser con

Struuet Wer Ten

Many beschreibe über einer als Dürchiaesser we

eehenen Geraden den Halbkreis hier ler anssere . er¬

Ele lite Seal lee ed Mittel SEN u) ‚lie Senkrechte ,

Sa erhält ananı an Selen Seite ersehen eiuen de iten

Winkel von 00 ° heschyrerbht ans derer nit len Hall

Hessen des ING SeS DS en Kaalpi hen les Diehl

ESSEN S, SOWIE HS lin Schnitt pankte (des Scichkrechten

Büsen . , . Se Ist damit der Hallbkreis Gr sechs oleiche

" Theile werheilt , ar lie Theilpanunckte anıt vr verbinden

durch weiteres Hal¬

In Fiz IN

ee sechs Winkel von I MO

biren erhöit unmn Winkel von je 15 ° as w.

She za Theil anch nech die einzelnen Grade eim¬

welpen Worslen .

Kin Winkel von DO " Ist eleteh ein Winkel

von 15 " eleich einen halben . ein Winkel von 60 ° olerch

les Hechten .

S 12 . Kine geirchene Strecke uch Fiese, N soll alarceh

Kat eresetztes TEalbiren Im eine Anzahl oleiche Theile se¬

heilt werden . Man beschreibe ans den Kudpuankten Äh

ut een Eallanesser , welcher erösser Ist als die halle

Strecke , Bösen , werche steh über und unter der Geraden

schneiden : verbinde : nam um die beiden Schnittpänkte
durch eye Gerade , so halbirt Terztere alle Strecke och

Inu Wiederheit aänan das eletehe Verlahren bei den

Strecken # nr und ach , se erhält an Tür die eianıze

Strecke a Viel Theile , durch WEITEN Hallbaren acht

'] heile Ws WW,

Ks sc ] ie re ee Stpeche ld File , N 1 edtue

Mieleiche Anaalık von Theilen eret Pr werden . z. Bodrei

Man uchineschliizungsweise denchiten Theil de

Strecke In alen Zirkel ainsl probire ,
dann

eNZeN

ol ( lerse ] HOSE

cat halten Ist . Ancemnahunuen . an hätte ( dieses

Dante ) zii Klein weschätzt . se hätte nur den bleibenden

Rost re sich 3 alrei oletche Theile zu denken und lie

Püssertn udZirkelöttummge un ein solches Drittel zu veÄrs

alt dieser die Theilane aufs ueie zu probiren 4 . >. W.

Es soll eine vesrchene Strecke ab Fice NIT : unch

Iren EICH ereere ee Ni Verhältnisse Äetheil werden .Si

Ad Hicdlanen . Ile U heihe SE alternaiten « . A. bh. at ,

werhschul klemer ar erösser , md es sul steh ein Jeder

hleiuiere Tlieil zum @rosseren eIwWwa Wie ZWei ZU drei

verhalten . sa traze Gum Saul einer unter belehren

Winkel

ST ZAWeT be fchtee über zletche Theile , und van Pankıt 2

al ETLEONL Kinlpunkte « eezeiehneten Geraden

an dieselben Theile dremaal aui . ie Strecken # 220

Wet den se oft ante Weiter ansetzen . als Gi alleses

Veryrhältuiss auf der Strecke och wiederholen Wil : vor¬

Inder man antu den Kindlpauckt cz BZ nit dem KEund¬

pack A and zieht aus dem Punkten 2 . 500 . w. lie

ISDarallelen zu su eyunht sich anf ad ie eewühnschte

" Theilune .

Die Ankczalue

ES soll das Theilverhaltuiss einer vesrchenen Strecke

hatte anch lanten konnen :

HE ee atndlere culer Klemens Strecke über¬LVÖSSETE

rasen enden . Die Böser der Anufeabe hiliche dabe ]

MEZ tee hun

San Winkel hadlırı

Scheitelpink anzuehnelich tstrederanit anderen Werren :

Es soll ein Weiden . ılessen

ex soil ändern Mitte zweiter ein verstrender Geraden ech , eıl

Fi NET

hach den sbachen Coayversenzpuünkte acht ,

Che alriite any eahstrumt werden , welche

Man verbitebe zwei aut ch uns ed beliebte vewäühlte .

Pauken 4 darch eite Gerade , hallare le dachreh

entstandenen vier Winkel eye , bp eng al dur ,
Inch die Schnittpunkte Ss Je zweier Halbiranesinien

Pesre Qaui lie Gepmde au ) sn echt letztere nach dem

aan zetehne Inner¬

hafllı

Parallele :

halbirr aan den hierdurch entstandenen spitzen Winkel

h

leichen Coivergenzpuinkte : oder :

üb , cf in belichtzen, . aher eleichen Abständen

schnellen sich In einem Punkte xdiese

Ss. welcher eleich Ist dem Winkel . unter welchen :

sich ch ine , wenn hinfinelich verlängert , schnellen

Müssen . sa ist . wie aus der Fieur ersichtlich , das He¬

Sultar Jus eleiche ,

Geschen shi die beilen Geraden uch , ed Fir NIV¬

ie es Sullen von beliehieen Punkten 4 anul 4 Gerale

Gonstrurt werden , welche ( den gleichen Convergenzpiukt

haben . welche eh , 5 !

nel /

Al

Man Ziele eine beliebte “ ( Gerade ,

In schneider , zu dieser parallel elite ZWeite

( reruche Sorbiucde ches ZA anlt eeat / nel oe,

nel fo ziche Teruer aus A amd die Parallelen zu ch ,

en fu FC

die Geraden 4 ” , 0 wechen nach dem zleichen Pankte

Se ersehen sich ( die Schutt paäunkte u ind

wie 0 au ei

S LE Es sell der Schnitt pankt zweier Geraden

Fi NV welche sich inter schr kleinen Winkel schnel

den , genen bestmnut Werden ,

Schneiden sich zwei Gerule unter sehr spitzen :
Winkel so ist es ulcht ansich , den Schnittpunkt der¬

selben aut Genanekeit ( lirckt zu bestamuen .

Man ziehe daher im diesem Falle anf beiden Selten

des sSchattpuuktes mil in innglichst srossen Abständen

Vol etmsef ben ZWeIi Parallele I belichteer Richtung :

anf adiesen Yale DL ofie Zu schen den Geriden Hesenchen



Ahschnitte 7/70 , 170 heltebie , aber Teich oft In ent¬

we viermal ) and verzengesetzter Richtung aut iz . DL1

hide he äusseren Punkte ( 4 Ar durch eine Gerade

untelnander , wodurch sich 8 als der Schnittpunkt der

beten seschenen Geraden bestimmt .

In ie NT ist chi Deeimeter zz " , Meter in ?
hatürlicher Grösse aufzetragen ss uanı eine gemischte Zahl ,

zZ. BD. Ceutihmeter and Millimeter , Jeicht entnehmen zu

können . trägt inan zunächst von dem Punkte 0 aus zehn

Centimeter nach rechts , sowie einen Centimeter nach

Kuks auf : letzterer wind wieder in zehn Theile . welche

Alillhineter bedeuten , verheilt : will man van z . B . ait

Zirkel

Maässstabe eintnelhhnen . sa setze man ( ie eine Spitze In 7

( em eine Grösse von 7 cm amd 8 nm diesem

cin un ereite ut demselben , Gnlen : man den Zirkel

von rechts anch Hinks öfthet . Tem S ann - TS am :

in Fiese NV Sim anch die CeutDiecter nochmals halbirt

werden , so lass ein kleinster , rechts von 0 Hecender

" Theil sz - " can 5 3 ann ist ,

Das Dreieck .

S 15 . Das Dreieck ist eine durch drei Strecken

hesrenzte Fizur : eine Strecke heisst eine Selte des

Dreieckes : Jedes Dreieck har drei Seiten und drei

Winkel : Dreiecke unterscheiler ann :

arnach ihren Seiten .

bb. nach ihren Winkeln .

a Kin Dreieck heisst se Tefchseities . wenn es drei

aleich Jange Seiten hat , gleichschenklig . wem es

Zwei gleich lange Seiten hat : die gleichlangen Seiten

heissen Schenkel : die dritte Seite , welche kleiner oder

erösser sem kann . heisst die Dasis eier Grundliute :

die der Grundlimie gegenüber Hegende Ecke heisst die

Spitze des oTeichschenkligen Dreleckes ,

Kin Dreieck heisst ungleichseiltie . wen keine

Seite der andern oleieh ist .

bh Kin Dreieck heisst spitzwinklig . wentnes drei

Spitze Winkel hat , Es heisst rechtwinklig . wenn es

Winkel

ander Winkel ist dam spitz .
Dreieck

einen stümpfen Winkel enthält , Da rechtwinkligen

einen rechten enthält : eim Jeder der beiden

Ein heisst staumpfwinklig , wein es

Dreieck Tieissen die beiden Seiten , welche den rechten

Winkel bilden . die Katheten Senkrechtent : diejenige
Seite , Welche dem rechten Winkel vegenüberliegt , heisst

‘ die Hypotenuse ( schräge ) Unter einen , rechtwink¬

Keen uud gleichschenkligen Dreiecke versteht aan ein

solches , dessen Katheten gleich lang sind : ist von

den Katheten eines Dreieckes die Rede , so kann es

nur ein rechtwinkliges sein : ist von den Schenkehn

eines Dreieckes ( die Rede , so ist es wleichschenklie .

*) Die Ausführung der Blätter seitens des Lernenden
st um die Hilfre grösser gedacht : der Massstab ist daher
Ir seiner Wachhren Grösse zu Zeichnen .

Die Transversalen .

S 160 Unter der Transversalen eines Dreieckes

verstoht man eine Gerade , welche die drei Selten eines

Dreieckes oder deren Verlängerungen schneidet : e8 kam

dieses im drei oder anch Im zwei Pankten seschehen, . In

welch letzterem Falle zwei Punkte in einen , und zwar an

der Spitze des Dreieckes zusammentallen , oder die Trans¬

versale schneidet ( ie dritte , verlängerte Seite erst In

unendlicher Entfernung , d . h . sie ist parallel zu einer

Man

Troansversalen : diese sind : al

Seite , unterscheider vier specielle Arten

Höhen .

ei Mittellorhe , di Flächenhalbiruneslinien oder kurz

Vor

br Medianen . ,

Transversalen ,

a ) Unter der Höhe versteht man eine Seukrechte ,

vegenüber¬SSwelche von der Spitze eines Dreieckes zur

Hexenden Seite gefällt wird ( siehe Fis . VI , ' Tatel IL :

da das Dreieck drei Seiten und drei Winkel hat .

hat es im Allvememen auch drei Höhen : die zur Höhe

So

rechtwinklige Seite heisst deren Basis oder Grunmd¬

linie ,

bı Unter der Mediane ( mittlere Linie : verstehrt

ma eine Gerade , welche den Winkel eines Dreieckes

halbirt , also eine Winkelhalbirungslinie : he Jedem Drei¬

ecke können drei Medianen verzeichnet werden : diese

schneiden sich in emem Punkte interhallı des Dreieckes, .

dessen kleinster Abstand von den drei Seiten gleich ist ,

Siche Fiese VIL Tatel IL :

er Unter Mittelloth versteht man eine Gerade ,

welche senkrecht Terhrecht ) auf der Mitte einer Drei¬

ocksseite steht : der Punkt . in welchen sich die drei

Mittellethe schneiden , hat gleichen Abstand von den

Spitzen des Dreieckes , ıSiche Fig , VIIL Tafel IL .

dd) Unter einer Transversalen im engeren Sinne

versteht man eine Gerade , welche den Flüchenraum

eines Dreieckes theilt oder halbirt : zieht man von der

Spitze eines Dreieckes zur gegenüberliegenden Seiten¬

mitte eine Gerade , so ist diese eine Trausversale : sie

halbirt die Fläche ihrem Inhalte nach ® ı solche Trans¬

treffen Fläche :

Schnittpuankt dreier Transversalen ist der Schwerpunkt
les Dreieckes , Siehe Fisx. VUT , ' Fatel HT.)

Höhen und Mittellorhe können sowohl innerhalb wie

versalen sich Im der Mitte der der

attsserhalb eines Dreieckes , sowie im Umfange desselben

sich schneiden : so z . B. Hegt der Schnittpunkt der Höhen

hu spitzwinkligen Dreiecke innerhalb desselben , im

vrechtwink hieen fällt derselbe mit der Spitze des rechten

Winkels , and zwei der Höhen fallen amt den Katheten

zusammen . Im stiumpfwinkligen Neet er ausserhalb

der Dreieckstienr In der Verlängerung der Höhen ,

@) Theilt aan die Seite eines Dreieckes in drei , vier .
fünf ‘ gleiche Theile and zieht von diesen Theilpuankten
nach der gegenühberlegenden Spitze , so wird das Dreieck
I drei vier , Tünt Inhaltlich yleiche Theile zerlegt
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